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Ein Tag wie kein anderer...

Pflegende der Spitex

Amriswil nahmen als Team

am diesjährigen Frauenlauf

vom 12. Juni in Bern teil.

Und waren absolut begeistert

von diesem Erlebnis.

Es berichtet Karin Meier-

Hotz, stv. Spitex-Leiterin.

Ein langer Winter liegt hinter uns
und vom ersehnten Frühling ist
noch kaum etwas zu spüren, als

wir uns Mitte April zu einer
Teamsitzung treffen. Unter dem Trak-
tandum Informationen hören wir
dann zum ersten Mal etwas über
den alljährlich durchgeführten
Frauenlauf in Bern. Unsere
Betriebsleiterin Maja Kradolfer fragt

Bildung und Beratung
im ambulanten
und stationären Bereich WE'G

Weiterbildungszentrum für
Gesundheitsberufe

Erweitern Sie Ihre Kompetenzen
mit unseren Spitexkursangeboten.

Arbeiten mit dem Bedarfsplan
(es hat noch letzte Plätze frei)
1. + 29. September 2005 (2 Tage)

Bedarfsabklärung in der Spitex mit RAI-Home Care
12. September + 24. Oktober + 18. November +

16. Dezember 2005 (4 Tage)

Qualitätsentwicklung im ambulanten Bereich
12. -14. September 2005 (3 Tage)

Das Bedarfsklärungsgespräch;
Ein Beratungsgespräch
21. September + 4. November 2005 (2 Tage)

Anmeldung und Auskunft
WE'G Zürich, Johanna Stutz, 044 247 78 16

Feldstrasse 133
C H-8004 Zürich
Telefon 044 247 7810
E-Mail zuerich@weg-edu.ch

www.weg-edu.ch

Die sechs Amriswiler
Spitex-Frauen, die am

Frauenlauf teilnahmen:
«Optimale Gesundheits¬

förderung und

Teamentwicklung.»

uns an, ob wir nicht als Team
dabei sein möchten. Nicht zuletzt,
um das diesjährige Motto des

Schweizerischen Berufsverbandes

der Pflegenden SBK «Sichtbarkeit

in der Pflege" nach aussen zu

tragen.

Sechs der acht Anwesenden

sagen zum Erstaunen der Spitex-
Leitung spontan zu. Vielleicht war
der erste Gedanke, der uns zu
diesem 'Ja" führte das Datum:
12. Juni, schon sehr dem Sommer
nah! Vielleicht war es auch der

Durchführungsort Bern, der uns

anzog. Wir alle zusammen mit
dem Zug nach Bern - das weckte
Erinnerungen an Schulreisen.
Zudem verspürten wir wohl alle
ähnliche Wünsche: Gemeinsam
ausserhalb des Pflegealltags
etwas zu bewirken, uns als Team zu

stärken, ein gemeinsames Ziel zu
erreichen und an eigene körperliche

Grenzen zu stossen.

Als der Vorstand von unserem
Vorhaben hörte, war er sofort
bereit uns zu unterstützen. Alle

Startgelder wurden spontan von
der Spitex Amriswil übernommen.

Da wir sechs Frauen ganz
verschieden alt sind (in unserem
Team sind Frauen von 19 bis 49

Jahren vertreten), war uns be-

wusst, dass wir die fünf Kilometer
lange Laufstrecke nicht ohne Training

angehen könnten. Wir
beschlossen, die ganze Strecke
joggend zu absolvieren. Zu Beginn
trafen wir uns einmal die Woche
auf der Finnenbahn und joggten
unsere Runden. Individuell, jede
ihr eigenes Tempo, doch alle auf
derselben Bahn. Unwillkürlich
zogen wir immer wieder Parallelen

zum Berufsalltag: Jede in ihrer
Eigenheit, alle im selben Boot!

Gegen Ende Mai erhörten wir die

Trainingseinheiten auf zwei Mal

die Woche. Das gab uns Auftrieb,
denn wir spürten, wie unsere
Kondition zunahm und der
Muskelkater uns längst nicht mehr so

plagte wie zu Beginn.

Dann war es soweit: Mit viel
Getränk und einem Brötli im Rucksack

bestiegen wir frühmorgens
den Zug nach Bern. Was wir dort
erleben durften, war überwältigend.

Über 14 300 Frauen, jede in
ihrer Persönlichkeit, aber alle mit
demselben Ziel auf derselben
Bahn. Die ganze Berner Altstadt

war in Bewegung. Kein böses

Wort, kein Stossen - es war
einfach ein riesiges Miteinander.
Stolz joggten wir über Asphalt
und Kopfsteinpflaster und wurden

von Tausenden mitfiebernder

Menschen angefeuert. Wir
alle erreichten die Zielmarke,
zwar sichtlich ausser Atem, aber
sehr stolz und glücklich.

Nach geselligen Stunden, die wir
mitten im Trubel verbrachten,
bestiegen wir wieder den Zug
Richtung Ostschweiz. Zurück in
Amriswil beglückwünschten uns
unsere Daheimgebliebenen mit
einer Rose und hiessen uns
willkommen. Optimaler kann man
Gesundheitsförderung und
Teamentwicklung nicht angehen:

Akzeptanz der individuellen
Persönlichkeit, mit demselben Ziel, auf
derselben Bahn!
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